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Der Jahresbetrag für die im Monat Auguſt bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar

für 25 Altersrenten auf 4462 / 20 M, für 356 Invalidenrenten auf 63 250 / und für

26 Krankenrenten auf 4722 60 &, ſomit im Durchſchnitt für eine Altersrente 178 /½ 49 M,

für eine Invalidenrente 177 67 N und für eine Krankenrente 181 / 67 N

Beitragserſtattungen wurden im Monat Auguft infolge Heirat . weiblicher Ver -

ſicherter in 267 Fällen 12 643 „/ , infolge Todes verſicherter Perſonen in 101 Fäert 10561

und infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 1 Fall 49 / , im ganzen ſomit 23 253 / angewieſen .

Über Beftand , Bu- und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Auguſt gibt folgende Überſicht Auskunft :

überhaupt behan⸗ere Qr jLungenkranke. Andere Kranke . delte Verſicherte .

Beſtand, „ Darunter in Y ggl | |
| |

Bu - und Abgang , š S jag g 8 2 Zu⸗
E r Zu⸗

Pi 8 Zu⸗

5 EB BE a" HS ſamnien yeyi ranen ſammen PRUCETOTANEHſammen
DES Eg | EN a | | |

to IA j PER B | |D i

ET ] | ||

Beftand Ende Juti 1911 | 333 220 105 | 274 | 187 | 607 | 188 127 |
260 | 466

|
401 867

— |
i

95 | 259 | 96 | 109 | 205°] 287 227- 464
| E E a

Bugang im Auguft 19114141 | 10 %| si| 118

Abgang „ „ 145 102 41112 35 | 257 | 125 | 104 | 220] 270 | 216 | ,486.
|

286 | -433
|

412 | 845Beſtand Ende Auguſt 1911
320 220 96 280 100 | 609. | 104 132

b | li | |

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat Auguft an 45 Verſicherte 192 130 /

und an 1 Baugenoſſenſchaft 28 700 / , zuſammen 220830 zugeſagt ; ausbezahlt wurden

an 28 Verſicherte 140 735 / , an 1 Spar⸗ und Bauverein 11768 20 , an 1 Stadtgemeinde für

Arbeiterwohnungen 11000 / und an! Kath . Kirchenbauverein zum Bau einer Kleinkinderſchule

und Krankenſchweſternſtation 19500 / , zuſammen 183008 / 20 P .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1911 .

Wie vorauszuſehen war , hat die im Vormonat feſtgeſtellte außergewöhnliche Aufwärtsbewe —

gung keine weiteren Fortſchritte gemacht ; es iſt vielmehr , trotz der immer noch ziemlich lebhaften

Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im Auguft d. Is . , ein gewiſſer Stillſtand

in ber allgemeinen Lage des Arbeitsmarkts nicht zu verkennen .

Während bei der männlichen Abteilung die Zahl der Arbeitſuchenden um 1680 gegen den

Vormonat ( Juli lfd. Js . ) geſtiegen iſt , hat die Zahl der gemeldeten offenen Stellen um 1507 und

dementſprechend diejenige der erfolgten Einſtellungen um 946 abgenommen . Erheblich günſtiger

iſt immer wieder der Vergleich mit dem Vorjahr ; es waren 1373 offene Stellen mehr angeboten

und konnten 534 Stellen mehr beſetzt werden als im Auguſt v. Is .

Im Berichtsmonat kamen auf 100 offene Stellen 192 Arbeitſuchende gegen 157 im Juli

ds . Is . und 202 im Auguſt 1910 .

In der weiblichen Abteilung hielten ſich Angebot und Nachfrage ungefähr auf der Höhe des

Vormonats ; dagegen zeigen — verglichen mit dem Auguft v. X3, — ſowohl die offenen Stellen

als auch die Arbeitſuchenden und die Stellenbeſetzungen eine erhebliche Zunahme ( um 718 bezw.

386 unb 464 ) .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bezw. für die Geſchäf

a) Männliche Abteilung :

Bei der Landwirtſchaft hat der Bedarf an Arbeitskräften mit Beendigung der Erntearbeiten

und bei Fortdauer der heißen und trockenen Witterung , die vorläufig die Felderbeſtellung zur

Herbſtſaat verhindert , ſehr nachgelaſſen . Nur Pforzheim , Waldshut und Weinheim konnten zeit⸗

weiſe die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern nicht decken .

In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war die Arbeitsgelegenheit immer noch eine gute

zu nennen . Es konnten insgeſamt 820 Arbeitſuchenden ( gegen 1117 im Juli ds . Js . ) Stellen

vermittelt werden . Sehr rege Nachfrage herrſchte nach Ringmachern auf Gold und Platina und

Goldſchmieden auf Silberbijouterie . Lörrach verzeichnet Mangel an Huf⸗ und Wagenſchmieden

tszweige der Anſtalten folgendes :
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ſowie an Wagnern ; an letzteren fehlte es auch während des ganzen Berichtsmonats immer noch
in Karlsruhe . — Im Baugewerbe iſt mancherorts durch Vollendung der Neubauten im Rohbau
ein verminderter Bedarf an Maurern , Bautaglöhnern uſw. eingetreten , während zur Fertigſtellung
der inneren Räume uſw. Schloſſer und Blechner , Schreiner , Maler und Tüncher , Glaſer uſw. viel⸗
fach, ſo in Baden - Baden , Freiburg , Konſtanz ( nur Glaſer ) , Mannheim , Offenburg , Pforzheim ,
Raſtatt ( Maurer und Zimmerleute für einen Kaſernenbau ) , Waldshut ſehr begehrt waren . Heidel —
berg und Karlsruhe klagen darüber , daß arbeitſuchende Schreiner nur ſchwer aufs Land zu bringen
waren , wo offene Stellen zur Verfügung ſtanden .

Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe iſt es zurzeit ziemlich ruhig ; geſucht waren noch
Schneider in Baden - Baden , auh in Pforzheim war lebhafte Nachfrage nach ſolchen ſowie nach
( Ichuhmachern und Friſeuren .

Für ungelernte Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit noch ziemlich gut , u. a. in Mannheim ,
während anderwärts , ſo in Schopfheim , infolge eines zur Ausführung kommenden Brückenbaues
ſich ein ſtarker Zulauf von ungelernten Arbeitskräften fühlbar machte .

In der Freiburger Fachabteilung für Hotel - und Wirtſchaftsperſonal liefen bereits zahlreiche
Anfragen von Stellenſuchenden ein um Vermittelung von Stellen nach Saiſonſchluß . —In der
Abteilung für kaufmänniſches Perſonal bei dieſer Anſtalt bewirkte der Kündigungstermin jetzt ſchon
eine vermehrte Anmeldung offener Stellen . — Die Lohnbewegung im Pforzheimer Schloſſer⸗
gewerbe dauert immer noch an ; die gepflogenen Verhandlungen haben bis jetzt noch zu keinem
befriedigenden Ergebnis geführt .

Bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen ( Filialen des
Arbeitsamts Konſtanz ) hat die Zahl der Wanderer gegenüber dem Auguſt v. Is . um 570 abge⸗
nommen . Die Verkehrsziffer der 7 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von
508 Wanderern im Juli auf 720 im Berichtsmonat geſtiegen.

b) Weibliche Abteilung .
In Baden⸗Baden herrſchte Mangel an Hotelküchenmädchen und zeitweiſe auch an häuslichen

Dienſtboten. Freiburg verzeichnet ein Anſteigen des Verkehrs bei der Abteilung für Hausperſonal
ſowohl ſeitens der Dienſtherrſchaften als auch ſeitens der D ienſtboten ; unter letzteren ſind zahl —
reiche Landmädchen . In Waldshut und namentlich in Pforzheim war häusliches Dienſtperſonal
jeder Art ſehr begehrt ; in Pforzheim beſtand auch rege Nachfrage nach Emailleuſen , Ketten⸗
macherinnen , Poliſſeuſen und jüngeren Hilfsarbeiterinnen für die Goldwaren- ⸗Induſtrie , ſo daß nicht
ummer alle Auftraggeber befriedigt werden konnten .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1911 die Zahl der
männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . . 11693 | 5657 | 17350
Arbeitſuchenden 22 46835186 27 599
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 7792 3031 | 10823 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 192,1
beztv. 90,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34 ,

etv . 59,0 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 66,6 bezw. 53,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichnetenich 51,7 % als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 57,2 /und bei der weiblichen 27,8 ; davon waren 88,4 %ö bezw . 74,1 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs -Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗
nachweiſe) von insgeſamt 43 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (ie 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden
und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Karlsruhe und Freiburg und 11 in Mannheim )un Auguſt im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 3139 offene Stellen ,

867 Arbeitſuchende und 1582 beſetzte Stellen .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurdenun Auguſt lfd. Is . für männliches Perſonal 3508 offene Stellen und 5691 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 3276 untergebracht . — Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

erpflegungsſtationen ) , bei denen im Auguſt 3381 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren
28 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 354 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗
ationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt), welche Stellenvermittelungetreiben, waren im Auguſt 23 offene Stellen angemeldet , von denen 22 beſetzt wurden .



Im Geſchäftsbereich
Auguft d. Is . von 2 Dienſtſtellen 1

19 Dienſtſtellen insgeſamt 773 ( im

der Verwaltung der Großh .
3 Arbeiter zur Bahnunterhaltung ge

Juli 737 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 22

Badiſchen Staatseiſ
ſucht ,

enbahnen waren im

während ſich bei

vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisauſtalten im Auguſt 1911 .
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II . Weibliche Stellenvermittelung .

B . Baden An E aonr Gaol 748[ BTL 08E Igi ;

li | |
9 || 4,8 Əlil | 8,8 92,1 847 95,5 s

Saa ntp r? n | 16 | 119 | 9 | 90,8 79
|

60ʃ3 | 66,4 76 6
|

k 7 |

Durlach — 7 — 100 % 1 14 147 66, 300 |

— s ai AA
) | ua

11 A ni i
a bat oaa = |

— 297 9| ¢ 538 3 s) qi) i

Heldelberg 205 y | 320 aal m S80 | W pph FOr on

9g9>» Jt 96 üA t 5 98, )0 |

Karlsruhe 1 138
| i58| 1098 | 126| 96, 649 | 67o |

i gat E . RS

997 -
“ `

ER DYN Ae
45

| na 24l 749 m |. 4819 | 65,3 J" 66,5 76,6

Twad
ditit 97 i | P

a
| 150,0

57 6675 | 44r 63,6 82,2

N
saan, Hai 26 )

9
|| 1 653 78·6 9

| 58,8 .|. 80,3 66,7 60,2

annheim . 667 | 272 745 116 ( 117 492 73/36 66 , 11b5 99⁄4
’

Müllheim 73 ] 33 22 2 | 30,1 121 t64 54,5 A saat
Dffenburg 21) || 17 81 7 333417½ [82, 71½%

Pforzheim 1074 | 234| 828 | 8910177,1 543 | 0 50,6" | 65,6 85,0 92,6 í

A l i 2 AS lna id o 17,6 2AN Ara 6535 62,9 : À

Schopfheim . 2 16 [ 19 41 455 8| aaa aan AE aA
i

Waldshut i W 8 [O Ai a U Te LAA ik |

Weinheim 50| 18 | 68 | 12 || "126,0 T SN LATS 88,4 | 1087 i

Summe I | 5657/1 104| 5136 652 | 90,8 | 3031 | 53,6 | 59 , | 86,5 96 ,

Dagegen
| |

| l | i

TA ý j | | | | || |

im Juli 1911 5 813 | 1233 | 5029 699 | 86,5 3137 54, % 62 ,

Zu⸗ od. Abnahme ] — 156 ＋ 107
|

|| — 106
| i

: ] H
Í y

im Auguft 1910 4939 | 1195 | 47501020 | 96,2 | 2567 | 52,0 EREL N
9

, 54,
Bn- od. Monahme | + 718| | + 386) | + 464

li Ii Il


	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134

